
      

       

        

  

     

         

            

               

           

         

         

       

  

       
 

   
 

Position der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V. 

zum Diskussionsentwurf des Bundesministeriums der Finanzen vom 28. Februar 

und Referentenentwurf vom 12. April 2019 zur steuerlichen Förderung von 

Forschung und Entwicklung 

München, den 2. Mai 2019 

Die MPG schließt sich umfänglich der Position der Fraunhofer Gesellschaft (Positionspapier 

vom 25. April 2019) an. Auch die MPG begrüßt die generelle Intention, Forschungsförderung 

auch steuerlich zu motivieren, weist aber im Einklang mit der FhG darauf hin, dass mit dem 

Referentenentwurf das intendierte Anreizsystem bei weitem zu kurz greift. Gefördert werden 
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wie z. B. außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, entrichtet/gezahlt werden. Der daraus 
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Organisationen läuft dem intendierten Zweck zuwider. Auch die MPG würde einen einheitlichen 

steuersystematischen Ansatz für alle an der volkswirtschaftlichen Wertschöpfungskette betei

ligten Akteure begrüßen. 
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